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Im Ferienhotel Gorfion-Malbun werden auch 
Seminare und Tagungen durchgeführt. 
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Auch die Kosmetik wurde in den Wellness-
beraich integriert. 
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Was wäre Wellness ohne ein grosszügiges 
Wasserbecken. 
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Sauna, Massage, Dampfbad, Whir lpool . .  
da wird's einem warm ums Herz! 

Leuchtender Mittelpunkt 
Bautechnisches von Thomas Keller von «Keller und Brander Architekten AG» 

Im Frühjahr 2000 ist  d ie  Familie 
Schwärzler  a n  Keller und  Bran­
d e r  Architekten AG in  Vaduz mit  
d e m  W u n s c h  h e r a n g e t r e t e n ,  
d ie  beiden Hotels Gorfion u n d  
Malbunerhof  a u s  betr ieblichen 
Gründen z u s a m m e n z u l e g e n .  
Aus d e n  ursprünglich dre i  Häu­
s e r n  Central, Malbunerhof  und  
Gorfion soll te e ine  Einheit e n t ­
s t e h e n .  
Das neue Haus  sollte ein m o d e r ­
nes, grosszügiges  Erscheinungs­
bild haben,  u m  den  ges t iegenen 
Ansprüchen de r  G ä s t e  zu genü­
gen.  D e r  Einbezug de r  bes tehen­
d e n  baul ichen Vorgaben mit  d e n  
v e r s c h i e d e n e n  G e s c h o s s h ö h c n  
und  Ausr ich tungen  sowie  k o m ­
p l e x e  be t r i eb l i che  Vorgaben  
erwiesen sich in d e r  Folge  als  
grosse entwurf l iche  Herausforde­
rung.  

Symbiose zwischen 
Funktionalität und Ästhetik 

Entstanden ist ein transparenter 
Verbindungsbau, in d e m  Funktio­
nalität und Ästhetik z u  e iner  har­
monischen Symbiose zusammen­
finden. Der elegant geschwungene 
Zwischenbau und die zwei eben­
falls geschwungenen Rampen ver­
binden die neue Eingangshalle, die 
Bibl iothek,  d ie  Kamin-Bar ,  d i e  
Erlebniswelt für Kinder und den 
neuen Skiraum im Untergeschoss 
organisch miteinander. 

Die  e in ladende Eingangss i tua­
t ion mi t  Rezept ion  ist voll v e r ­
g las t  u n d  wird in d e r  Nach t  z u m  
l e u c h t e n d e n  M i t t e l p u n k t  v o n  
Ma lbun .  

Parallel  z u m  Neubau  w u r d e n  
diverse Anpassungen u n d  U m b a u ­
ten in d e n  bestehenden Räumlich­
keiten ausgeführt ,  so befindet  s ich 
be i sp ie l sweise  i m  e h e m a l i g e n  
Hal lenbad des Gorfions neu ein 
eleganter  Speisesaal,  in de r  ehe ­
maligen Küche des  Malbunerhofs  
befindet  s ich d e r  neue Beauty-
und Wellnessbereich. 

Die fliessenden Formen bieten 
ein beeindruckendes Raumerleb­
nis u n d  lassen üueh für Kinder  
eine reiche Erlebniswelt  ents te­
hen.  

Unbürokratische Amtsstellen 
Bereits während de r  Planungs­

phase konnten wir  sehr  unbürokra­
tisch u n d  kooperat iv  mi t  d e n  
zuständigen Amtsste l len z u s a m ­
menarbeiten. 

Im letzten Augenblick drohte das 
Projekt infolge eigennütziger Ein­
sprachen von einzelnen Anwoh­
nern zu scheitern. D a n k  d e m  gross­
artigen Engagement  sowohl de r  
Gemeinde-  als auch d e r  Landes­
behörden konnte die Baubewilli­
gung a m  27. August  2002  aber  
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Ins Auge fällt die harmonische Innengestaltung. Das durchdachte Lichtkonzept, die Farben und das  Design von 
Möbeln geben dem Hotel eine persönliche Note. 

Klaudia Zechner-Schwärzler: «In 
unserem Hotel soll sich die Familie 
wohlfühlen». 

doch  noch rechtzeitig erteilt wer­
d e n .  

Äusserst  knappe  Bauzeit 
Die grösste Herausforderung für 

d ie  Realisierung des  Baues war  die 
äussers t  knappe  Bauzeit .  D i e  

. Bautätigkeiten waren au f  die Zwi­
schensaison beschränkt. Der  Bau­
beginn a m  28. August  2002 und d ie  
Eröffnung de r  Wintersaison a m  14. 
Dezember  waren damit  fest vorge­
geben.  

Dies alles erforderte maximale 
Präzis ion u n d  Kapazi tä t  al ler  
Beteiligten sowohl  in der  Planung 
als  auch in der  Ausführung. Ein 
präziser Terminplan sowie die kon­
sequente Kosten- und  Qualitäts­
kontrolle waren für  das  Einhalten 
al ler  Zielvorgaben unerlässlich. 

D a n k  d e m  grossen Engagement  
aller Beteiligten konnte de r  Bau 
rechtzeitig a m  14. Dezember  an  
die Bauherrschaft übergeben wer­
den .  

Strahlendes Haus 
Inmitten von Malbun 

Unser herzlicher Dank für ihre 
Mitarbeit geht  an alle beteiligten 
Fachplaner, Unternehmer, Hand­
werker  sowie an die Behörden. Der  
Famil ie  Schwärzler ,  v o r  a l l em 
Klaudia Zechner-Schwärzler und 
ihren grossen und kleinen Gästen 
w ü n s c h e n  wir  viel  F reude  und  
Erfolg mit ihrem neuen strahlenden 
Haus. Die Warmherzigkeit,  welche 
unsere  Zusammenarbe i t  geprägt  
hat, wird uns  in angenehmer Erin­
nerung bleiben. 
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FACHPARTNER 

Keller und Brander Keller und Brander 
Architekten Aktiengesellschaft Architekten 
FL-9490 Vaduz, Egertastrasse 6 Postfach 
T. 0 0 4 2 3  2 3 9  6 6  6 0  Platteggweg 2 
F. 00423  2 3 9  6 6  6 9  CH-9475 Sevelen 
architekfen@k-b.li T. 081 7 8 5  31 4 7  
www.k-b. l i  
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Wir danken 
der" ' I  1 * 
Bauherrschaft 
für den 
geschätzten 
Auftrag! 

I d e e n ,  d i i c h f e  t r a g e n  I 
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